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Beziehungen zwischen Mengen, Mengenoperationen 

Bezeichnung Definition Beispiel 

Gleichheit = ⇔ ∈ ↔ ∈: ( )M N x M x N   

M Teilmenge von N ⊂ ⇔ ∈ → ∈: ( )M N x M x N   

M echte Teilmenge 
von N 

⇔ ⊂ ∧ ≠ Ν:M N M N M   

Vereinigung { }∪ = ∈ ∨ ∈: |M N x x M x N   

Durchschnitt { }∩ = ∈ ∧ ∈: |M N x x M x N   

Disjunkte Mengen M und N disjunkt ⇔ ∩ = ∅: M N   

Differenz { }= ∈ ∧ ∉\ : |M N x x M x N   

Komplement 
N sei Teilmenge einer Grundmenge G, 
d. h. ⊂N G  

=: \cN G N  
 

Produktmenge ( ){ }=× = ∧ ∈ ∧ ∈|: ,xM N x m n m M n N
Menge aller geordneten Paare 

 

Potenzmenge ( ) { }= ⊂: |P M T T M  
Menge aller Teilmengen von M 

 

Mächtigkeit #M   Anzahl der Elemente von M  

 


